
Aktienmarkt

DAX mit toller Performance
20. Dezember 2019

Das Börsenjahr 2019 kann sich sehen lassen. Für viele
Aktienmärkte war es eines der besten in den vergangenen Jahren.
Zahlreiche deutsche Indizes liegen bei knapp 30 Prozent
Kursgewinn und auch die weltweiten Börsen legen kräftig zu.

Einer der Haupttreiber für die weltweiten Aktienmärkte war die
Zinswende bedeutender Notenbanken. Die EZB begann vor kurzem
wieder mit ihren Anleihekäufen und will damit die europäische Wirtschaft
anzukurbeln. Sie litt in diesem Jahr ebenso wie die gesamte
Weltwirtschaft unter dem Handelsstreit zwischen China und den USA.
Eine Rezession in Deutschland konnte nur knapp vermieden werden.
Obwohl sich die Wirtschaft in den USA robuster zeigt, hat die US-
Notenbank Fed in der zweiten Jahreshälfte wieder die Leitzinsen
gesenkt.

Diese Maßnahmen haben das Stimmungsbild verbessert, wozu auch
eine Teillösung im Handelskonflikt beigetragen hat. Beide Länder haben
sich in einem ersten Schritt darauf verständigt, auf weitere Importzölle
zu verzichten. Das hat dazu beigetragen, dass sich die
Unternehmensstimmung weltweit stabilisiert hat, hierzulande hat sie sich
sogar etwas aufgehellt: Der ifo-Geschäftsklimaindex konnte im
Dezember stärker als erwartet zulegen. Damit haben sich die Sorgen
vor einer Rezession in den vergangenen Wochen abgeschwächt.

SDAX und MDAX: klein, aber fein

In Deutschland haben zwar sämtliche Indizes der DAX-Familie bisher
Zuwächse von 20 Prozent und mehr erzielt, aber der MDAX sowie der
SDAX, die kleine und mittelgroße Unternehmen beherbergen, haben
besser abgeschnitten als der deutsche Leitindex. In schwächeren
Aktienjahren entwickeln sie sich häufig schlechter als der große Bruder
DAX. Ein Grund für die Outperformance in guten Börsenjahren sind die
meist größeren Wachstumspotenziale von kleineren und mittleren
Unternehmen. Sie sind oft in Nischenmärkten tätig, die weniger
wettbewerbsintensiv sind als andere. Außerdem sind diese
Unternehmen oft Kandidaten für eine Übernahme, was meist mit
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Die in diesen Publikationen enthaltenen Informationen stellen keine individuelle Anlageberatung dar, sondern geben in ihrer Eigenschaft als
Werbung lediglich allgemeine Anregungen für mögliche Geldanlagen. Sie können nicht als Angebot aufgefasst werden, Kapitalanlagen zu
kaufen, zu verkaufen oder zu deren Kauf oder Verkauf aufzufordern. Die zur Verfügung gestellten Informationen sollen lediglich eine
selbständige Anlageentscheidung des Kunden erleichtern und ersetzen nicht eine anleger- und anlagegerechte Beratung. Alle auf dieser Seite
zur Verfügung gestellten Informationen und etwaige Produktvorschläge werden von Feingold Research, einem unabhängigen und nicht mit der
TARGOBANK verbundenen Dienstleister, ermittelt und zusammengestellt. Die TARGOBANK stellt Ihnen diese Informationen als Service und
unverbindlich zur Verfügung. Eine Gewähr für die Zuverlässigkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte übernimmt die TARGOBANK
jedoch nicht. Ferner haftet die TARGOBANK nicht für etwaige Schäden oder Verluste, die Ihnen direkt oder als Folgeschäden aus der
Verwendung besagter Informationen entstehen.

Alle auf dieser Seite zur Verfügung gestellten Informationen und etwaige Produktvorschläge werden von Feingold Research einem
unabhängigen und nicht mit der TARGOBANK verbundenen Dienstleister, ermittelt und zusammengestellt. Soweit möglich wird Feingold
Research in den Publikationen die jeweiligen Quellen angegeben. Etwaige Fremdzitate bzw. Analysten-Empfehlungen sowie deren
Einschätzung und Bewertungen reflektieren die Meinung des Verfassers im Zeitpunkt der Erstellung und Ausarbeitung. Sie werden nicht von der
TARGOBANK geprüft oder bewertet.

Bitte nehmen Sie die weitergehenden Hinweise der TARGOBANK auf https://www.targobank.de/ciminfo/researchstory/CIWI1500.html?zur
Kenntnis.

Kursaufschlägen verbunden ist. Allerdings ist auch das Risiko höher,
denn kleinere Unternehmen können in der Regel schneller insolvent
werden oder gar vom Markt verschwinden.

Der gerade erfolgte Schwenk zu einer expansiven Geldpolitik dürfte so
schnell nicht geändert werden, so dass die Leitzinsen auf einem
niedrigen Niveau bleiben werden. Das kann die Aktienmärkte auch im
Jahr 2020 stützen. Von den niedrigen Zinsen profitiert auch der
Goldpreis, da das Edelmetall keine Zinserträge abwirft und der
Zinsnachteil etwa gegenüber Anleihen bei fallenden Zinsen geringer
wird. Im Fall von Negativzinsen wie sie hierzulande existieren profitieren
Goldanleger sogar, weil keine negativen Erträge beziehungsweise
Strafzinsen entstehen. Das im Vergleich zum Euroraum höhere
Zinsniveau in den USA sollte aufgrund einer ähnlich ausgerichteten
Geldpolitik in beiden Regionen für einen tendenziell robusten US-Dollar
sorgen.

Risikofaktoren beachten

Anleger sollten aber auch die Risikofaktoren beachten, die 2020 eine
größere Rolle am Aktienmarkt spielen könnten. So ist die Profitabilität
der Unternehmen rund um den Globus auf dem höchsten Niveau der
letzten 20 Jahre angekommen. Das könnte schwer zu steigern sein,
zumal der Trend bei den jüngsten Daten zur Unternehmensprofitabilität
moderat rückläufig war. So ist das Kostensenkungspotenzial in den
vergangenen Jahren von Unternehmen ausgeschöpft worden. 2020 wird
ein spannendes Börsenjahr.
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